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33 Das Flusswanderbuch für das Salzburger Land  

�	 33	abwechslungsreiche	Touren	entlang	der	
Salzach	für	jede	Jahreszeit

�	 Unterwegs	in	allen	Regionen	vom	Ursprung	
bis	zur	Mündung:	Pinzgau,	Pongau,	Tennen-
gau,	Stadt	Salzburg,	Flachgau,	Rupertiwinkel	
und	Innviertel

�	 Mit	genauen	Wegbeschreibungen,	
	kompakten	Informationen	und	detaillierten	
Kartenausschnitten

�	 Themenschwerpunkte	in	den	Bereichen	
	Natur,	Kultur	und	Geschichte

Christian Heugl,	geboren	1957	in	
Salzburg.	Lehramtsstudium	in	den	
Fächern	Sport	und	Geschichte.	
Freier	Journalist	mit	Schwerpunkt	
lokale	Geschichte	und	Alpinismus.	
Betreut	seit	drei	Jahrzehnten	die	
Freizeit-Kolumne	in	den	Salzburger	
Nachrichten.	Mitarbeit	für	die	ORF-
Sendung Land	der	Berge.
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225 Kilometer 
misst	die	Länge	der	Salzach.

2 000 Höhenmeter 
beträgt	der	Höhenunterschied	zwischen	Salzachquelle	
und	Salzachmündung.

6 734 Quadratkilometer 
umfasst	das	gesamte	Einzugsgebiet	der	Salzach.

20 m³/s 
ist	der	Wasserdurchfluss	der	Salzach	in	einem	
durchschnittlichen	Juni	in	Wald	im	Pinzgau.

300 m³/s 
verzeichnet	der	Wasserdurchfluss	der	Salzach	in	
einem durchschnittlichen	Juni	in	der	Stadt	Salzburg	
(Nonntaler	Brücke).

2 300 m³/s 
misst	der	Durchfluss	in	der	Stadt	Salzburg	(Nonntaler	
Brücke)	bei	einem	Jahrhunderthochwasser.

1,5 Meter 
beträgt	die	durchschnittliche	Wassertiefe.

8,51 Meter 
war	der	höchste	(Hoch-)Wasserstand	im	Juni	2013	in	
der Stadt	Salzburg.

8 km/h 
beträgt	die	Fließgeschwindigkeit.

15 km/h 
umfasst	die	Fließgeschwindigkeit	der	Salzach	bei	
Hochwasser.

15 Grad Celsius 
beträgt	im	Durchschnitt	die	Wassertemperatur	im	
Sommer.

4 Grad Celsius 
misst	das	Wasser	im	Winter.

60 Kilometer 
lang	ist	die	nasse	Grenze	zwischen	Bayern	und	
Österreich	von	der	Saalachmündung	bis	zum	Innspitz.

1 Insel 
im	gesamten	Salzachverlauf	ist	groß	genug	für	Geschäfte,	
historische	Salinengebäude,	das	Tourismusbüro,	über	
300 Parkplätze	und	Festspielveranstaltungen:	die	Perner-
Insel	in	Hallein.

AUFBRECHEN, 
DEM WASSER FOLGEN, 
NATUR ERLEBEN! 
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Vorwort

Lebensader Salzach
Die Salzach ist mit einer Gesamtlänge von 225  Kilometern der 
mit Abstand längste Fluss im Bundesland Salzburg. Das gesamte 
Einzugsgebiet der Salzach beträgt stolze 6 734 Quadratkilometer, 
womit beinahe 75 Prozent der heutigen Landesfläche zur Salzach 
hin entwässert werden. Für die erfolgreiche Entwicklung der Salz-
burger Wirtschafts- und Kulturgeschichte ist der Fluss von größ-
ter Bedeutung. Ob nun als wichtiger Handelsweg, als Grenzfluss 
oder für die Energiegewinnung, die Salzach hat das Land Salzburg 
nachhaltig geprägt und gravierende Spuren hinterlassen. In Ver-
bindung mit dem geografischen Bogen, der sich von den Hohen 
Tauern bis zur Auenlandschaft an der Unteren Salzach spannt, öff-
net sich ein ungemein abwechslungsreiches Gebiet für sportliche 
Aktivitäten aller Art. Ein guter Grund, diesem identitätsstiftenden 
Gewässer vom Ursprungsort im Oberpinzgau bis zur Mündung in 
den Inn zu folgen und dabei die spannendsten Orte entdecken.

Lassen Sie sich treiben und staunen Sie über die Salzach von 
oben und von unten. Kehren Sie gesund und zufrieden zurück, 
wünscht Ihnen

Christian Heugl
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Gebrauchsanweisung 
für dieses Buch
Was steht im Infokasten vor den Tourenbeschreibungen?
Schwierigkeitsgrad nach SAC-Skala (T1-T6): Die Einteilung der 
Schwierigkeitsstufen nach den Vorgaben des Schweizer Alpen 
Clubs (SAC) dient als Orientierungshilfe. Sie nimmt weniger Bezug 
auf die Länge als vielmehr auf tatsächliche Gefahrenpunkte. Die 
meisten der in diesem Buch vorgestellten Touren bewegen sich 
im einfachen (T1) oder mittelschwierigen (T2) Bereich, nur drei 
Routen sind als anspruchsvoll (T3) bewertet. Da vermehrt ex-
ponierte Stellen auftreten können, sind Schwindelfreiheit und 
Trittsicherheit nötige Voraussetzungen.

Kilometer, Höhenmeter, Zeit: Gemeint ist der Bewegungsauf-
wand für die gesamte Tour. Zugrunde liegt dabei die allgemein 
verwendete Faustregel 3,5 Kilometer und 400 Höhenmeter pro 
Stunde; die Gehzeit ist die tatsächliche Zeit in Bewegung, also 
ohne Ruhepausen.

Charakter: Eine Mischkulanz aus Fakten (mooriger Wegunter-
grund, …) und persönlichen Empfindungen (märchenhafte Lich-
tung, …). Also jener Punkt, der zeigen soll, was auf die Wanderin-
nen und Wanderer zukommt.

Ausrüstung: Die meisten Touren kommen mit einfachen Sport- 
und Wanderschuhen aus, aber natürlich gibt es Wetterlagen, die 
ein angepasstes Equipment nötig machen. Die beiden erwähnten 
Skitouren erfordern das komplette Touren-Ausrüstungsprogramm 
(LVS, Sonde, Lawinenschaufel, …). 
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Anfahrt: Weil die Salzach schon immer eine wichtige Verkehrs-
route war, sind sowohl die begleitenden Straßen als auch die 
Bahnlinien bestens ausgebaut. Beinahe alle Touren lassen sich 
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen, einige sind des-
wegen auch so aufgebaut, dass für den Rückweg Bahn oder Bus 
die idealen Alternativen sind.

Ausgangspunkt, Endpunkt: Der Ausgangspunkt nimmt Bezug 
auf den in der Anfahrt erwähnten Parkplatz bzw. die angegebene 
Haltestelle. Zumeist endet die Tour auch wieder am Ausgangs-
punkt; aufgrund der idealen Verkehrslage kann der Endpunkt aber 
auch eine optimal gelegene Haltestelle oder ein Bahnhof sein.

Einkehrmöglichkeiten: Viele der Touren führen durch Zentral-
räume mit einem großen gastronomischen Angebot, das nicht im 
Einzelnen vorgestellt wird. Gasthäuser oder Einkehrstationen ent-
lang der Strecke finden namentlich Erwähnung. Auf die Angabe 
von Telefonnummern wurde wegen möglicher fehlender Aktuali-
tät verzichtet.

Tipps: Von exzellenten kulturellen Angeboten bis zu tollen Frei-
zeiteinrichtungen, von besonderen Rast- bis zu einsamen Bade-
plätzen ist in diesem Punkt die Rede.

Zusatzinformationen: Hier finden Sie wichtige Adressen zum 
weiteren Vertiefen bzw. schon für erste Vorab-Infos.

Sehenswertes am Wegesrand: Manche Details entlang der 
Wege sind so klein, unscheinbar oder unauffällig, dass sie einer 
besonderen Erwähnung bedürfen. Wobei die Liste des „Sehens-
werten“ eine überaus individuelle und kaum jemals komplette 
Auswahl ist.
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Alpine Sicherheit
Alpiner Notruf
⊲	 Alpine Notfälle österreichweit: 140
⊲	 Euro-Notruf – aus allen Netzen: 112 

(Handy ausschalten, nach Einschalten statt PIN „112“ wählen; 
Verbindung zur nächsten Einsatzzentrale)

Alpines Notsignal
⊲	 Hör- oder sichtbares Zeichen 6 x pro Minute
⊲	 Signal nach jeweils 1 Minute wiederholen
⊲	 Antwortzeichen der Retter: 3 x pro Minute

Alpine Auskunftsstellen
⊲	 Alpenverein Salzburg Tel.: +43 662 822692 

E-Mail: service@alpenverein-salzburg.at
⊲	 Österreichischer Bergrettungsdienst Tel.: +43 662 83 08 88 

E-Mail: office@bergrettung-salzburg.at 

Hydrographische Dienste
⊲	 Land Salzburg 

www.salzburg.gv.at/wasser/hydro/#/Fliessgewässer 
⊲	 Land Oberösterreich https://hydro.ooe.gv.at/#/Startseite 

Wetterprognosen
⊲	 www.zamg.ac.at
⊲	 www.geosphere.at/de/karten/wetterprognose 
⊲	 Lawinenbericht: https://lawine.salzburg.at
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Das Markkircherl am Salzachjoch



1  �Östlicher Salzach­
geier – Skitour zum 
Ursprung

Mit den Tourenski zurück zum Ursprung 
in das Quellgebiet der Salzach zwischen 
Östlichem und Westlichem Salzachgeier.
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Charakter
Durch den relativ langen Forststraßenanteil (4 km) 
zu Beginn ist die Tour nicht massentauglich. Dafür 
öffnen sich dann fantastische Skihänge für Genie-
ßer:innen.

Ausrüstung
komplette Tourenausrüstung inklusive Sicherheits-
paket (LVS, Schaufel, Sonde)
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Anfahrt PKW
von Zell am See auf B 168 und B 165 nach Wald im 
Pinzgau und rechts auf Alter Gerlosstraße 7 km 
zum Hotel Ronach; nach 800 m Abzweigung „Salz-
achhütte“, Parkplatz

Anfahrt Bus & Bahn
in der Liftsaison mit dem Skibus ab Wald i. Pinzg. bis 
Haltestelle Hotel Ronach

Ausgangspunkt
Parkplatz gegenüber der Abzweigung „Salzach-
hütte“ an der Alten Gerlosstraße, 800 m nach Hotel 
Ronach

Endpunkt
ebenda

Einkehrmöglichkeiten
Hotel Ronach an der Alten Gerlosstraße, nahe beim 
Startpunkt

Tipps
wegen der Sonnenausrichtung die Felle gegebenen-
falls rechtzeitig gegen das „Anstollen“ präparieren

Zusatzinformationen
www.lawine.salzburg.at

Sehenswertes am Wegesrand
Informationen zur Salzach und zu den Almen auf 
Info-Tafeln entlang des Hüttenweges
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Nach wie vor gehen die Meinungen auseinander, wo genau 
der Ursprungsort der Salzach zu definieren ist. Entscheidet die 
Mächtigkeit der Zuflüsse? Dann hätte das Krimmler Achental in 
den Hohen Tauern gute Karten. Ganz anders der alternative, 
nördlich gegenüberliegende Quellort in den Kitzbüheler Alpen. 
Hier breiten sich zwischen dem Östlichen und dem Westlichen 
Salzachgeier feuchte Wiesen aus, in denen der Quellhorizont der 
Salzach von der Wissenschaft verortet ist. Für ein erhebendes 
Bergerlebnis sind beide Seiten interessant. Die Hohen Tauern 
locken mit hochalpinen Gipfeln, die Kitzbüheler Alpen sind hin-
gegen eher die Genussregion. Sowohl im Sommer als auch im 
Winter finden die Freizeitsportler:innen traumhaft schöne Gipfel-
ziele vor. Eines davon ist der Östliche Salzachgeier (2 466  m), 
der auch im Winter mit den Tourenski gut erreichbar ist. Ein-
ziger Nachteil: Die Suche nach dem ganz jungen Salzachwasser 
muss sich auf den Brunntrog bei der Salzachalm beschränken, 
der Quellboden bleibt (hoffentlich) unter der dicken Schnee-
decke verborgen. Die nicht allzu schwierige Skitour ist auch für 
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einigermaßen konditionsstarke Einsteiger:innen empfehlens-
wert. Die meisten Besucher:innen gelangen zwar über die Tiro-
ler Seite von der im Winter bewirtschafteten Neuen Bamberger 
Hütte (1 756 m) hierher, dafür kann der längere „Salzburger Zu-
stieg“ mit zumeist unverspurten Hängen punkten. Und auch der 
lange Forststraßenanteil hat den Vorteil, dass hier bis in das späte 
Frühjahr hinein mit einer flotten Abfahrt gerechnet werden kann. 
Die vielleicht lohnendsten Bedingungen auf den durchwegs sanft 
geneigten Süd- und Südosthängen sind bei Firnverhältnissen zu 
erwarten, die sich aber durchaus auch schon im Hochwinter ein-
stellen können.

Der Weg
Die Skitour in das Ursprungstal der Salzach beginnt auf knapp 
1 500  Meter Seehöhe, einen knappen Kilometer nach dem 
Ronachwirt, auf dem Parkplatz gegenüber der beschilderten Ab-
zweigung zur „Salzachhütte“ (Weg 718) an der Alten Gerlosstraße. 
Der drei Kilometer lange Almweg zur Salzachhütte (1 650 m) ist 

Das Flusswanderbuch für das Salzburger Land  

�	 33	abwechslungsreiche	Touren	entlang	der	
Salzach	für	jede	Jahreszeit

�	 Unterwegs	in	allen	Regionen	vom	Ursprung	
bis	zur	Mündung:	Pinzgau,	Pongau,	Tennen-
gau,	Stadt	Salzburg,	Flachgau,	Rupertiwinkel	
und	Innviertel

�	 Mit	genauen	Wegbeschreibungen,	
	kompakten	Informationen	und	detaillierten	
Kartenausschnitten

�	 Themenschwerpunkte	in	den	Bereichen	
	Natur,	Kultur	und	Geschichte

Christian Heugl,	geboren	1957	in	
Salzburg.	Lehramtsstudium	in	den	
Fächern	Sport	und	Geschichte.	
Freier	Journalist	mit	Schwerpunkt	
lokale	Geschichte	und	Alpinismus.	
Betreut	seit	drei	Jahrzehnten	die	
Freizeit-Kolumne	in	den	Salzburger	
Nachrichten.	Mitarbeit	für	die	ORF-
Sendung Land	der	Berge.

©
	P

ri
va

t

225 Kilometer 
misst	die	Länge	der	Salzach.

2 000 Höhenmeter 
beträgt	der	Höhenunterschied	zwischen	Salzachquelle	
und	Salzachmündung.

6 734 Quadratkilometer 
umfasst	das	gesamte	Einzugsgebiet	der	Salzach.

20 m³/s 
ist	der	Wasserdurchfluss	der	Salzach	in	einem	
durchschnittlichen	Juni	in	Wald	im	Pinzgau.

300 m³/s 
verzeichnet	der	Wasserdurchfluss	der	Salzach	in	
einem durchschnittlichen	Juni	in	der	Stadt	Salzburg	
(Nonntaler	Brücke).

2 300 m³/s 
misst	der	Durchfluss	in	der	Stadt	Salzburg	(Nonntaler	
Brücke)	bei	einem	Jahrhunderthochwasser.

1,5 Meter 
beträgt	die	durchschnittliche	Wassertiefe.

8,51 Meter 
war	der	höchste	(Hoch-)Wasserstand	im	Juni	2013	in	
der Stadt	Salzburg.

8 km/h 
beträgt	die	Fließgeschwindigkeit.

15 km/h 
umfasst	die	Fließgeschwindigkeit	der	Salzach	bei	
Hochwasser.

15 Grad Celsius 
beträgt	im	Durchschnitt	die	Wassertemperatur	im	
Sommer.

4 Grad Celsius 
misst	das	Wasser	im	Winter.

60 Kilometer 
lang	ist	die	nasse	Grenze	zwischen	Bayern	und	
Österreich	von	der	Saalachmündung	bis	zum	Innspitz.

1 Insel 
im	gesamten	Salzachverlauf	ist	groß	genug	für	Geschäfte,	
historische	Salinengebäude,	das	Tourismusbüro,	über	
300 Parkplätze	und	Festspielveranstaltungen:	die	Perner-
Insel	in	Hallein.

AUFBRECHEN, 
DEM WASSER FOLGEN, 
NATUR ERLEBEN! 
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